
Die Mainzer Studienstufe (MSS) 

am Max-von-Laue-Gymnasium

Informationen zum Einstieg in die Oberstufe

durch die Leiterin der SHF/IS Frau Maus sowie

den MSS-Leiter Herrn Schultheis am

18.01.2023
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Ablauf der Veranstaltung

• Allgemeine Informationen zum Oberstufenkonzept 
in Rheinland-Pfalz allgemein sowie speziell am 
MvLG (H. Schultheis)

• Information zu den Besonderheiten der Oberstufe 
im Rahmen der SHF/IS (Fr. Maus)
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M S S

Zugang?

Voraussetzungen?

Zurücktreten?

Punkte?

Noten?

Leistungskurse?

Grundkurse?

Intensivkurse?

Fächerwahl?

Fragen ... Fragen ... Fragen ...

Aufbau? 

Zulassung?
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Ziele der MSS

• Erwerb der allgemeinen Hochschulreife

• Sicherung einer breiten Grundbildung

• Entwicklung der Gesprächsfähigkeit

• Anleitung zu selbstständigem Lernen 

• Hinführung zu wissenschaftlichem Arbeiten

• Vorbereitung auf das Studium
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MSS am MvLG!!!

Möglichst keinen Aufwand, erworbene Kompetenzen egal, 

Hauptsache schöne Noten? 

Gute und sehr gute Noten auch am MvL „normal“ und alles andere 

als eine Seltenheit:

seit 2017 in jedem Abiturjahrgang:

2-6mal in jedem Jahr Traumnote 1,0   UND

33% - 40% pro Jahr bei der Abinote „eine 1 vor dem Komma“;

in den vergangenen 5 Jahren 2(!) Personen durchgefallen

Extrem positive Rückmeldung sowohl aus den Personal-

abteilungen der Unternehmen als auch von unseren Absolventen im 

Studium



66

Aufbau der MSS

Z

Z

MSS 11

MSS 12

MSS 13

Hauptphase

Einführungsphase

Punkte 

sammeln

für das

Abitur

Halbj.-/Jahreszeugnis: Zulassung zur MSS 12

Halbjahreszeugnis: Zulassung zur MSS 13

Schriftliches Abitur

Zeugnis MSS 13, 

Qualifikation Block I

Mündliches Abitur

Qualifikation Block II

Halbj.-Zeugnis

Halbjahreszeugnis

BLLFA
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Punktekreditsystem

In der MSS gibt es keine „Versetzung“ im Sinne der

Sekundarstufe I.

Aber: Von Stufe zu Stufe müssen bestimmte

„Hürden“ genommen werden (Zulassungen).

In der Hauptphase (ab 11/2) werden Noten bzw.

Punkte gesammelt, die in die Qualifikation Block I

eingehen.
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Noten und Punkte

Note Punkte

sehr gut 15  / 14  /  13

gut 12  / 11  /  10

befriedigend 9  / 8 /  7

ausreichend 6  / 5 /  4

mangelhaft 3  / 2 /  1

ungenügend 0
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Zulassung zur Jahrgangsstufe 12

• Grundlage für die Zulassung zur Jahrgangsstufe 12 sind die

Jahresnoten der Fächer, die in der Jahrgangsstufe 11 innerhalb

der Pflichtstundenzahl belegt wurden.

• Zugelassen wird, wer

• in keinem Fach eine Note unter „ausreichend“ oder nur in

einem Grundfach die Note „mangelhaft“ hat.

• in einem Leistungsfach oder in einem Leistungsfach und

einem Grundfach oder in zwei Grundfächern die Note

„mangelhaft“ hat und diese ausgleichen kann.

• Nicht zugelassen wird, wer

• in zwei Leistungskursen „mangelhaft“ steht.

• in einem Fach „ungenügend“ steht.

• in mehr als zwei Fächern „mangelhaft“ steht.

• im Halbjahreszeugnis 11/2 in einem Fach 

„ungenügend“ steht.
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Freiwilliger Rücktritt in der MSS

• Ende 11/2, nach erfolgreicher Zulassung zur MSS 12

• Ende 12/1

• Ende 12/2

• Vor Beginn des schriftlichen Abiturs

sofern 11 nicht 

wiederholt 

wurde

Rücktritt am Ende von 11/2: NEUE FÄCHERWAHL möglich!

Bei der Wiederholung können nur die Ergebnisse des

zweiten Durchganges für die Zulassungsentscheidung

herangezogen und in die Gesamtqualifikation eingebracht

werden.

Die Schülerinnen und Schüler müssen die Belegung ihrer

Fächer nach dem Unterrichtsangebot der Schule richten.
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Auslandsaufenthalte / Optionen

Nur in 10/1 (Jahreszeugnis 10 kann erteilt 

werden)  komplett unkritisch

In 10 oder in 10/2  für Oberstufenzeit unkritisch, 

aber Qual. Sek.abschl. I erst mit Zulassung zur 12

In 11/1  keine Eingewöhnung, 11/2 zählt fürs 

Abitur, 11/2 auch Jahresnoten (Zulassung 12), 

freiwilliger Rücktritt nach 11/2 möglich

11/1 und 11/2 (oder nur 11/2)  “Whg“ MSS 11 

oder weiter in MSS 12  12/2 auch für 11/2
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Fächerangebot

Das Angebot der Schulen ist abhängig von

• dem Profil der Schule, d. h. der schulischen
Schwerpunktsetzung,

• der Schülerzahl,

• den zur Verfügung stehenden Lehrerstunden und
der Lehrerversorgung,

• den Unterrichtsräumen,

• stundenplantechnischen Bedingungen.

Deshalb kann sich das Kursangebot der Schulen von 
Jahr zu Jahr ändern.



Was  sind Grund- und Leistungsfächer?

Leistungsfächer

• Persönliche Arbeits- und Interessenschwerpunkte / 

tieferes Verständnis / spezielle Kenntnisse

• in der Regel 5-stündig (auch „Intensivkurse“!)

• Gesellschaftswissenschaftliche Fächer (Ge, Ek, Sk): 

4-stündig, zusätzlich verpflichtender Grundkurs 

(10a-c: sk/ek, g/sk, g/ek) „4+2“ Stunden     bzw.

(10d: gkbili) „4+3“ Stunden

• 2 Kursarbeiten pro Halbjahr (11/1 eine Kursarbeit 

(33%), 13 eine Kursarbeit (50%) )
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Leistungskursangebot am MvLG

• Deutsch, Englisch, Französisch

• Biologie, Chemie, Physik

• Mathematik

• Erdkunde, Geschichte, Sozialkunde
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Intensiv-Leistungskurse am MvLG

• Kein höherer Stundenansatz

• Maximal 15 SuS

• Akzeleration und Enrichment-Maßnahmen 

qualitativer und quantitativer Kompetenzzuwachs

• Leistungsüberprüfungen NICHT über dem Niveau

der Regelkurse

• Wird auf den (Abitur-)Zeugnissen ausgewiesen

• Intensivkurse in welchen Fächern?



Was  sind Grund- und Leistungsfächer?

Grundfächer

• Eher grundlegende Einblicke, Fähig- und 

Fertigkeiten      

• 2- bis 3-stündig

• Gesellschaftswissenschaftliche Fächer 

(g, sk/ek, g/sk, g/sk), Religion/Ethik und 

Sport zweistündig 

• 1 Kursarbeit pro Halbjahr (33%), Ausnahme 

Sport
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Grundkursangebot am MvLG

• Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Latein

• Biologie, Chemie, Physik, 

Informatik  Info-Veranstaltung

• Mathematik

• Geschichte, Sozialkunde/Erdkunde, Geschichte/

Sozialkunde, Geschichte/Erdkunde, 

Gemeinschaftskunde bilingual

• Bildende Kunst, Musik, Darstellendes Spiel  Info-

Veranstaltung

• ev. Religion, kath. Religion oder Ethik

• Sport

• Max. ein freiwilliges Grundfach wählbar
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Aufgabenfelder: Fächerwahl

Durch die Fächerwahl in der MSS müssen alle 

folgenden Bereiche abgedeckt werden, der

• sprachlich-literarische,

• naturwissenschaftlich-technische,

• mathematische,

• gesellschaftswissenschaftliche und der

• künstlerische Bereich.

Weiterhin sind Sport und Religion/Ethik Pflicht.
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Fächerwahl-Bedingungen (3+7)

Als Leistungs- oder Grundfach müssen gewählt werden:

• Deutsch,

• eine Fremdsprache, 

• 2 gesellschaftswissenschaftliche Fächer,

• Mathematik,

• eine Naturwissenschaft,

• Religion oder Ethik,

• Sport,

• eine 2. FS oder eine 2. NW oder Informatik,

• ein weiteres Fach zum Erreichen der Pflichtstundenzahl,

• ein künstlerisches Fach mindestens in Jahrgangsstufe 12 
(falls nur in 12, dann dort 3 Stunden zusätzlich [zählt dann 
als „freiwilliges“ Fach!])
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Umwahlmöglichkeiten

• Nach ca. 3 Wochen und ca. 9 Wochen

• „in Ausnahmefällen“!

• Kein Anrecht auf Umwahl

• Vorgegebene Umstände und Bedingungen

müssen im Interesse aller berücksichtigt werden



Welche Fächerkombinationen sind möglich?
Alle Schüler wählen 3 Leistungsfächer und mindestens 7 Grundfächer
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Abiturprüfungsprofile

• mathematisch-naturwissenschaftliches
Prüfungsprofil (MA, NW, GW, DE oder FS)

• sprachliches Prüfungsprofil (DE, FS, GW,
MA oder NW)

• eRL oder kRL oder das Fach Ethik kann
GW ersetzen

• INF kann NW im MNW-APP ersetzen
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Block I (Qualifikationsphase)

35 Kurse, darunter

• je 4 Kurse in MA, DE, fortgeführter FS, NW, GW

• 1 Kurs in 2. FS oder 2. NW oder INF

• je 4 Kurse der Prüfungsfächer, 2 LF doppelt
gewertet

• 2 Kurse KF

• (Sport maximal 3 Kurse)

• eventuell Facharbeit
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Block I (Qualifikationsphase)

• Berechnung des Ergebnisses: EI = PS · 40/44

• mindestens 200 Punkte erforderlich

• höchstens 600 Punkte erreichbar

• höchstens 7 Kurse mit weniger als 5 Punkten können

eingebracht werden

• Ein Kurs mit 0 Punkten darf nicht eingebracht werden

• weitere Regelungen, z. B. zuerst 13 einbringen, entfällt

bei freiwilligem Fach
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Block I (Qualifikationsphase)
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Zentrale Anteile in den 

schriftlichen Abiturprüfungen

• seit Abiturjahrgang 2017

• betrifft DE, MA, EN, FR; ab Abiturjahrgang

2025 auch BIO, PH, CH

• Relevanz für einzelne Fächer sehr

unterschiedlich Erläuterung

• landesweit gleiche Prüfungstermine sowie

Aufgabenstellungen
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Block II (Prüfungsphase)

• bei 4 Prüfungsfächern: Ergebnisse 5-fach

• bei 5 Prüfungsfächern oder 4 Prüfungsfächern und

BLL: Ergebnisse 4-fach

• falls mdl. Prüfung im Leistungsfach abgelegt wird,

erfolgt die Wertung (2:1)

• BLL kann das 5. Prüfungsfach ersetzen, muss

diesem aber dann zugeordnet sein

• Mind. 100 Punkte, max. 300 Punkte  ein Drittel

der Gesamtleistung alleine im Prüfungsbereich
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Wo kann ich mich informieren ?

Homepage der Schule: http://www.mvlg.de

MSS-Leitung, Fachlehrer/innen, 

Frau Maus (bei Fragen zur SHF/IS)

Website zur MSS mit einer Vielzahl von Links zu 

MSS-Bestimmungen und Fragen  

http://gymnasium.bildung-rp.de

MSS-Website des Ministeriums:

http://www.mss.rlp.de
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Wie geht es weiter ?

 für die 10d(!)

• Ausgabe der Fächerwahlbögen noch in dieser 

Woche (Lichtbild!)

• Wahl der Leistungs- und Grundfächer

• Abgabe der Fächerwahlbögen bis Fr, 

03.02.2023 bei Herrn Hübel (LETZTER 

TERMIN!!!). Abgabe ggf. zumindest digital

• Festlegung der „Intensivkurse“ durch den 

Schulleiter vor Fastnacht
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Wie geht es weiter ?

 für die 10a/b/c

• Ausgabe der Fächerwahlbögen incl. der 

Intensivleistungskurswahlmöglichkeiten 

kurz vor Fastnacht (Lichtbild!)

• Wahl der Leistungs- und Grundfächer

• Abgabe der Fächerwahlbögen bei den 

Klassenleitungen bis FR, 03.03.23 

(DEADLINE!) Abgabe ggf. zumindest digital
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Bitte fragen Sie ...


